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Nenjahr.
Ein neues Jahr zieht wieder in die Lande
Was bringt s den Menſchen, Freude oder Leid?
Bringt Frieden es nach langem Kriegesbrande?
Noch liegt's verhüllt im dunklem Schoß der Zeit!
Laßt alles Fragen drum an dieſem Tage,
Ob hell, ob trüb der Zukunft Stern uns blinkt,
Und füllet, wenn beim letzten Glockenſchlage
Das alte Jahr zur Ewigkeit verſinkt,
Zum Abſchiedsgruße wohlgemut den Becher,
Noch wurde Herz und Geiſt uns ja nicht ſchwächer

Laßt treu gedenkend uns zu jenen eilen,
Denen der bitt're Tod das Auge brach,
Und die wir dann nach holdem Glücksverweilen
Hin ausgetragen zu dem Friedhofshag.
Sie alle die wir liebend einſt umfaßten,
Die von uns nahm ein trauriges Geſchick,
Die von dem kalten Sterbenshauch Verblaßten,

zt vorüberziehn an unſrem Blick
r r vergangnen Zeiten düſtre Boten
h arſten Becher den geliebten Toten!
Und nun zu ihnen, die zur Jahreswende
Wir froh noch drücken können an das Herz,
Die ſchön vereint mit uns bis an ſein Ende
Geteilt des Lebens Freude, Glück und Schmerz.
Mag ſie uns Gott der Herr noch lang erhalten
Die Teuren alle in dem Vaterhaus
Und günſtig ihre Zukunft fortgeſtalten,
Drauf klingts in die Sylveſternacht hinaus
„Der zweite Becher gilt nach deutſcher Weiſe
Daheim den Lieben all im trauten Kreiſe!“
Doch wo der Liebe lichte Sterne winken,
Darf niemals fehlen wahrer Freundſchaft Glanz,
Wie wir auch ſahen Tag um Tag verſinken
In ſtetig buntem, wechſelvollem Tanz
War's immerdar die rechte Freundestreue,
Die höher ſchlagen ließ die Männerbruſt
Und die im künft'gen Jahr uns auch aufs neue
Soll friſch umwehn in alter Lebensluſt,
Nie kehret Zwietracht ein in unſrer Mitten,
Den wahren Freunden weihen wir den dritten

So hab das neue Jahr in dem Geleite
n alle Menſchen recht viel Freud und Glück

eſchütz die Brüder uns im blut'gen Streite,
Und führe ſie zur Heimat bald zurück!
Der Welt ſchenk es den langerſehnten Frieden,
Es ſorg' dafür, daß durch kraftvolles Müh'n
Dem deutſchen Reiche weiter ſei beſchieden
Ein herrliches Gedeih'n und ſtetes Blüh'n,
Und feſt umſchließe es der Einheit Bande
Den letzten Becher unſrem Vaterlande!l

Noch wenige Stunden und die alte Turmuhr
hebt zum Schlage aus, um die zwölfte Mitternachts
ſtunde und mit ihr den Beginn eines neuen Jahres
zu verkünden Hell könt das Geläute der Glocken
in die ſtille Winternacht hinaus, dem alten Jahre
den letzten Abſchiedsgruß nachrufend, und im trauten
Familienkreiſe ſind alle Glieder desſelben vereint,
um mit einem kräftigen „Proſit Neujahr“ unter
Händedrücken und Beglückwünſchungen in das
neue Jahr einzutreten Leichten Herzens ſagt man
dem alten Ade, neue Hoffnungen die man auf die
kommende Zeit ſetzt, ſchwellen die Bruſt höher denn
je und doch wiſſen ſo viele Menſchen welche heute
auf der Höhe des Lebens wandeln, noch nicht was
ihnen alles Trübes und Schmerzliches im Schoße
der nächſten Zukunft verborgen liegt. Auch jene,
ie heute gebückt von Kummer, Sorge und Leid in
as neue Jahr ſchreiten, ahnten bei Se des

vorigen nicht, daß ſie an der Bahre eines ge iebten

Toten, vor dem Ruine ihres Vermögens, vor
ſchwerer Krankheit und vor Enttäuſchüngen der
bitterſten Art ſtehen würden. Wie iſt in dem ver
floſſenen Zeitenraum über Nacht in ſo manchem
Hauſe an Stelle des dort weilenden Glückes plötzlich
Schmerz und Kummer getreten, ungeahnt und un
gewollt!

Schweres Leid brachte auch das alte Jahr der
ganzen Welt, denn gleich nach ſeinem Beginn zog
die wilde Furie des Krieges mit völkermordendem
Blutvergießen im fernen Oſten über die Mand-
ſchurei, wo ſich heute noch Rußland und Japan
unbeugſamer denn je in Waffen gegenüberſtehen.
Es bedurfte der größten Anſtrengung der Diplomatie
aller Länder, daß aus dieſem wilden Feuer nicht
ein großer Weltbrand entſtand und noch iſt es nicht
abzuſehen, wie ſich dieſe blutigen Dinge noch viel
ſchlimmer geſtalten können. Auch das deutſche
Vaterland iſt von ſchweren Schickſalsſchlägen nicht
verſchont geblieben, denn neben einer Mißernte
durch Dürre und Waſſersnot tobte ſeit Beginn des
alten Jahres in unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie
der Aufruhr, dem viele fleißige Landsleute mit
ihren Familien und ihrem Eigentume durch die
mordbrennenden ſchwarzen Banden zum Opfer
fielen. Nun kämpfen ſchon ſeit Jahresfriſt viele
wackere deutſche Brüder in afrikaniſcher Sonnen
glut, allen Entbehrungen ausgeſetzt, mutig für die
Erhaltung des deutſchen Beſitzſtandes und inehr
als der hinterliſtigen Feinde Kugeln hat der kückiſche
Typhus ſo manchem tapferen Offizier und Sol
daten für immer das Auge gebrochen. Deshalb
wird heute am Jahresſchluſſe ſo manches Vater
und Mutterherz im Geiſte hinübereilen zu dem
ſtillen Hügel im fremden Lande, wo neben dem
Kameraden gebettet der Stolz und die Freude ihres
Lebens auf ewig ſchlummert, die Träne wird rin
nen um den geliebten verlorenen Sohn! Mag dieſe
Schwergeprüften tröſten, daß er als Held für das
Vaterland geſtorben iſt, daß ſein Name mit ehernem
Griffel auf den Ruhmesſchild der deutſchen Ge
ſchichte eingetragen iſt. Jenen aber, die noch lebend
drüben im harten Kampfe ſtehen, klinge unſer von
Herzen gehender Neujahrswunſch hinüber daß es
ihnen gelingen möge, recht bald den Feind zu
Boden zuwerfen und daß ihnen in nicht zu langer
S ſtrahlend der Stern des Friedens aufgehe.

as iſt den in Oſtaſien kämpfenden Völkern gleich
falls von Herzen zu wunſchen, dem deutſchen Vater
lande aber möge an der Hand ſeines erhabenen
Kaiſers auch im neuen Jahre eine friedliche Ent
wickelung für San Induſtrie und Landwirtſchaft
blühen, zum Segen aller
Das ſind die Gedanken,
Herz am Sylpeſterabend bewegen! Mag das neue
Jahr möglichſt alle die Hoffnungen erfüllen, die
auf dieſes geſetzt werden, die Menſchen vor Ent
kauſchungen bewahren und dieſen aber auch mit
Würde alles das tragen helfen, was ihnen als
Schickſalsprüfung das Leben beſtimmt hat. Jn
dieſen Sinne begrüßen wir frohbewegt den letzten
Glockenſchlag im alten Jahre und rufen freudig in
die Welt hinaus

„Ein geſundes, glückliches Uenjahr!“
öGSCCGESSGOE&

Politiſ che Rundſ chau.

Deutſchland. Der Katſer wohnte am Diens
tage der Beiſetzung ſeiner verſtorbenen Tante der
Herzogin Witwe Alexandrine von Koburg Gotha,
bei. Der Kaiſer traf um 1 Uhr Vormittags ein
und wurde vom Herzog Karl Eduard empfangen
Er brachte einen prachtvollen Kranz von Marſchall

welche jedes treudeutſche
Schichten des Volkes

8. Jahrg.

Niel Roſen mit. Jn der Moritzkirche fand die
Trauerfeier ſtatt, an der außer dem Kaiſer und dem
Herzog die Großherzogin von Baden mit ihrem

ohne, der Erbprinz von Meiningen, Großfürſt
Eyrill von Rußland uſw. teilnahmen. Hierauf er
folgte die Beiſetzung im Mauſoleum. Nach einem
Mahl im Schloſſe reiſte der Kaiſer nach Berlin
zurück.

Für die Winterfeſte am Kaiſerhofe iſt nach
ſtehende Liſte aufgeſtellt worden 1. Januar:
Reujahrsfeſt, 18.: Feſt des Schwarzen Adlerordens,
20.:. Große Kour für die Diplomaten, die Herren
und Damen vom Zivil, 22.: Krönungs und Ordens
feſt 24.. Militärkour, 27.: Geburtsfeſt des Kaiſers,
31.. Erſter Ball. Hieran werden ſich die noch zu
beſtimmenden weiteren Hofbälle ſchließen

Die mecklenburgiſche Prinzeſſinnenſteuer für
die Herzogin Cecilie, die zukünftige deutſche Kron
prinzeſſin, wird nach miniſterieller Verordnung
demnächſt einkaſſiert werden, und zwar haben die
Ritterſchaft, die Vomänen und die Städte 64 167 M.
die Stadt Roſtok 5883 Mk. und Wismar 3099 Mk.
aufzubringen. Jn den Städten wird die Dre
ſteuer von den Hausbeſitzern erhoben. ie Guts
beſttzer haben für jede „Hufe“ 5,50 Mk. zu entrichten.
Jm Domanium haben die Erbpächter bei einem
Hufenſtand bis zu 35 Scheffeln Ausſaat 75 Pfg.,
bis zu 50 Scheffeln 1 Mark, bis zu 75 Scheffeln
150 M. uſw. bis zum Höchſtbetrage von 15 Mark
für die Stelle zu zahlen. Die Büdner haben bis zu
10 Scheffeln 25 Pfennig, bei mehr als 10 Scheffeln
50 Pfg. zu entrichten. Die Krugbeſitzer, Schmiede
und Müller ſind frei von dieſer eigenartigen Steuer
Die ganze Steuer iſt im Antonitermin 1905 bei
Vermeidung des landesvergleichsmäßigen Exeku
Konszwanges“ portofrei in der „Landkaſten“ zu
beſchaffen und in der erſten Hälfte des April von
dieſer Kaſſe der Rentei zu übermitteln.

Die Konſervativen und die Kanalvorlage.
Der konſervative Abgeordnete Graf von der Recke
Vollmerſtein veröffentlicht in der „D. Tgsztg.“ eine
gegen die Kanalvorlage gerichtete Zuſchrift an die
Adreſſe der „Kreuzztg.“, die den Abdruck verweigert
hatte. Das Schreiben iſt insbeſondere dadurch be
mnerkenswert, daß es erklärt, die Mehrheit der
konſervativen Partei ſei entſchloſſen, mit den Führern
der Partei gegen die Kanalvorlage zu ſtimmen.

Hauptmann Franke, der Befreier von Oma
ruru, wurde telegraphiſch vom Kaiſer zur Audienz
nach Berlin berufen.
Deutſch Südweſtafrika.] Samuel Maharero

iſt auf engliſches Gebiet entkommen, und die Eng
länder behandeln ihn als politiſchen Flüchtling.
Sie denken nicht daran, ihn den Deutſchen auszuliefern wie das von deutſchen kolonialen Kreiſen
Und der dieſen Kreiſen naheſtehenden Preſſe wieder
Den verlangt worden iſt. Das Gouvernement von

eutſch Südweſtafrika ve öffentlicht die Liſte von
38 im Witboi Aufſtande ermordeten Farmern;
außerdem werden noch 5 vermißt. Angeſichts der
vielen Typhusfälle in Deutſch Südweſtafrika ge
winnt die Frage an Bedeutung, wie für die Kranken
geſorgt iſt. Der Feldgeiſtliche Weyert giebt hierauf
in einem von der „Osnabr. Volkszeitg.“ veröffent
lichten Briefe folgende Antwort vo gut wie
möglich. Aerzte genug, Pflegeperſonal zu wenig
Und wegen der langen Etappenſtraßen zu wenig
Lazarettmaterial und Proviant. Jn Otjimbingue
liegen über 100 Mann in zwei Zelten auf der Erde,
unter ſich die Pferdedecke, drei lange Reihen längs
durch das Zelt. Dabei die brennende Sonne, der
häßliche Sandſtaub und das ſchlechte Waſſer Jn
anderen Lazaretten ſind natürlich beſſere Ein
richtungen; ſie verbeſſern ſich zuſehends, je näher



das Lazarett
lagen die Kr

Moskitonetzen
fehlte es oft an dem
Unſere Verwe t tu

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Auch während der Weihnachtsfeiertage wurde
vor Port Arthur heftig gekämpft. Am Weihnachts
heiligabend nahmen die Japaner an der Weſtfront
der Feſtung einen Hügel, eine ſtarke Viertelmeile
von dem 203 Meterhügel.

Dn der Mandſchurei iſt „alles ruhig Die
einzige Depeſche, die von Kuropatkin ſtammt, wieder
holt die frühere ruſſiſche Meldung, daß die Japaner

in der Mandſchurei ſtark unter der Kälte litten,
beſonders ihre Fußbekleidung ſei unzulänglich.

Rußland hofft, Londoner Blätternteldungen
zufolge, im Februar 600 000 Mann Truppen auf
dem Kriegsſchauplatze vereinigt zu ſehen. Mit Hilfe
der Armee von Wladiwoſtok ſoll dann der Verſuch
gemacht werden, die Japaner zu umfaſſen und zu

n d MeldEine anderweitige Meldung beſagt, der ruſſiſcheOberbefehlshaber General Kuropatkin habe e

Den Vormarſch gegen die Japaner in einer Front
von mehr als 65 Kilometern angetreten.

Nach einer Tſchifuer Depeſche ſind im Norden
Und Nordoſten Port Arthurs die Forts 3 und 12

gänzlich zerſtört und von den Ruſſen aufgegeben,
ihrer Wertloſigkeit halber aber auch von den Japa

nern unbeſetzt gelaſſen worden.

Lokales und Provinzielles.

S. Annaburg. Zum letzten male im alten
Jahre kommt heute unſere Zeitung zu ihren Leſern,
und da iſt es uns ein Ber irfnis, einem jeden von
ihnen unter herzlichein Danke für ihre Anhäng-

lichkeit und Treue auch während der verfloſſenen
Zeit die beſten Glück und Segenswünſche für das

neue Jahr zu entbieten und der frohen Hoffnung
Ausdruck zu geben, daß ein gleich harmoniſches
Verhältnis zwiſchen unſerer Zeitung und ihnen
auch im neuen Zeitenlaufe weiterbeſtehen bleiben
möge. Aber auch Allen, die uns behülflich geweſen
ſind. durch geſchätzte Beiträge den Jnhalt unſeres

Blattes reichhaltig und vielſeitig zu geſtalten, die
unſer Unternehmen durch Gewinnung neuer Abon
enten oder durch Zuwendung von Jnſeraten tat

kräftig unterſtützt, ſei unſer Dank geſagt mit der
Bitte, uns dieſes Wohlwollen auch im neuen Jahre

entgegenbringen zu wollen. Was in unſeren Kräften
ſteht, werden wir auch weiterhin tun, um die
Annaburger Zeitung je länger je mehr zu einem
allen berechtigten Anſprüchen genügenden Heimats
blatte auszuſtatten, und ſo rufen wir allen unſeren

werten Leſern, Jnſerenten und Mitarbeitern am
letzten Tage des alten Jahres an dieſer Stelle noch
mals ein herzliches Proſit Neujahrl“ zu.

Torgau. Der frühere Kommandeur des hie
ſigen Jnfanterieregiments Nr. 72, der im Monat

Mai in den Ruheſtand verſetzt wurde, iſt in Han
nover einem Lungenleiden erlegen. Generalmajor

z. D. Bode hat ein Alter von 57 Jahren erreicht.
wWittenberg, 21. Dezember. Dem Gericht vor
geführt wurden heute aus Zahna der Dachdecker

Schröter und der Arbeiter Schlinſoa, welche bei einer
Schlägerei am Sonntag von dem Meſſer Gebrauch

gemacht haben ſollen. Von den 2 am Montag
ins hieſige PaulGerhardtStift eingelieferten Ar

beitern von denen einer bei der in Rede ſtehenden
Schlägeri eine ſchwere Kopfverletzung, der andere

einen Stich durch die Lunge erhalten, iſt heute der
Arbeiter Lenz bereits geſtorben. Alle Beteiligten
ſind in der Chamottefabrik itt Zahna in Arbeit

geweſenwWittenberg, 28. Dez. (Theatermiſere. Nichts
würdige Tat) Nachdem die Theatergeſellſchaft
Dürſchmann Ende November nach ſchweren Opfern

ihre Vorſtellungen im Theater des Geſellſchafts
hauſes eingeſtellt, hat Direktor Pöna aus Berlin

G m erſten Weihnachtstage das Theater wieder mit
einer Operetten Geſellſchaft eröffnet am dritten
Weihnachtstage aber, als das Theater von 17 (inbBZDuchſtaben r beſucht war, wieder
geſchloſſen. Eine gleichzeitige Theatervorſtellung des

Turnvereins fand vor ausverkauftem n ſtatt.
Jm Neubau des Fiſchhändlers Klebitz in der

Jüdenſtraße waren zum Feſte die Oefen der zweiten
Etage fertig geworden. Geſtern früh, nach Eintritt
des erſten Froſtes, fand man zwei der ſchönſten
Oefen durch Hammerſchläge beſchädigt und ſämt
liche Fenſter der Etage weit geöffnet, augenſcheinlich,
damit der Froſt die zerſtörende Arbeit des Ham-
mers vollenden ſollte. Die Nichtswürdigkeit iſt
augenſcheinlich von einem Fachmanne begangen.

Arendſee. Am Abend des erſten Weihnachts
feiertages brachen Diebe in das Haus des Frl.
Genſen ein und verlangten unter ſchweren Dro-
hungen, ſie ſolle alles Geld, was ſie im Hauſe habe,
herausgeben. Nachdem ihnen alles bare Geld aus
gehändigt worden war, verließen die Einbrecher die
Wohnung durch ein Fenſter.

Erfurt, 27. Dez. Der hier wohnende Eiſenbahn
zugführer Hirſch wurde geſtern Vormittag auf Ver
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Unterſuchungs
haft genommen, weil er durch Fahrläſſigkeit dasGſenbahtennglug bei Wutha veranlaßt haben ſolle.

Sangerhauſen, 29. Dezember. Ein entſetzlicher
Unfall ereignete ſich am Sonnabend abend gegen
9 Uhr auf unſerer Station. Ein junger Mann von
25 Jahren, der mit dem von Kaſſel kommenden

Zuge 577 ankam und nach Mansfeld zu ſeiner Ver
kobung fahren wollte, überſchritt, ſtatt die Unter
führung zu benutzen, mit einem zweiten jungen
Mann das Gleiſe in dem gleichen Augenblick, als
der Perſonenzug 623 von Erfurt in die Station
brauſte. Während der Begleiter zurückgeriſſen wurde,
geriet der Unglückliche, der direkt vor die Maſchine
geſprungen war, unter dieſe. Es wurde ihm ein
Arm abgefahren, auch trug er einen ſchweren
Schädelbruch davon. Der Verunglückte wurde ſofort
ins Krankenhaus geſchafft. Er verſchied jedoch be
reits gegen 11 Uhr infolge der entſetzlichen Ver
letzungen. Bei dem Toten wurden 53 Mark in
Bar, außerdem eine Fahrkarte, Strecke Kaſſel Mans
feld, vorgefunden, im übrigen iſt es nicht gelungen,
die Perſon feſtzuſtellen.

Vermiſchtes.
Kaiſer Franz Joſef befand ſich dieſer Tage

in Lebensgefahr. Bei der Auffahrt auf der ſchmalen
gnd ſteilen Straße zum Schloß Wallſee, wo der
Kaiſer das Weihnachtsfeſt bei ſeiner Tochter Erz
herzogin Valerie verlebte, kam ihm ein Einſpänner
entgegen, deſſen Pferd wild geworden war und
den Kutſcher abgeworfen hatte. Ein Zuſammenſtoß
wäre unvermeidlich geweſen, wenn nicht ein Feuer
wehrmann mit eigener Lebensgefahr den Ein
ſpänner aufgehalten hätte.

Zielenzig, 29. Dez. Der Gaſtwirt Paul Becker
hier hantierte mit ſeinent geladenen Jagdgewehr
in ſeiner Gaſtſtube ſo unvorſichtig, daß die Waffe
ſich entlud und ein auf der Straße vorüberfahrender
Radfahrer von eirka 18 Schrotkörnern getroffen
wurde. Der Bedauernswerte, ein Kellnerlehrling,
mußte nach Frankfurt a. O. mittels Krankenkorb
geſchafft werden.

Der Weihnachtspaketverkehr in Berlin und
ſeinen Nachbarſtädten betrug faſt Millionen Stück.

Eine merkwürdige Weihnachtserſcheinung iſt
in einem Garten zu Kankel bei Schwaan i. M. zu
ſehen. Dort trägt nämlich ein Apfelbaum jetzt noch
Früchte. Er wurde im Frühjahr gepflanzt, blühte
anfangs Oktober, und jetzt trägt er vier Aepfel.

Von Hunden zerriſſen wurden auf dem Gute
Granzom bei Stavenhagen in Mecklenburg in der
Nacht 31 Schafe.

Bei einer Fechtübung drang dem Studenten
v. Holleben in Danzig die Klinge ſeines Gegners
durch die Drahtmaske ins Gehirn. Er ſtarb nach
qualvollen Leiden.

Der deutſche Dampfer „Abydos“ iſt auf der
Fahrt von Amerika nach Hamburg in der Oſorno
bucht geſtrandet. Die Lage iſt gefährlich, Hilfe ab
geſandt.

Jn Grangers (Nordamerika) tanzte ein Burſche
nach der kirchlichen Weihnachtsfeier mit einem
Mädchen, deſſen Begleiter er nicht zuvor um die
Erlaubnis erſucht hatte. Es kam zu einem Re
volvergefecht, wobei vier Perſonen getötet und meh
rere verwundet wurden.

Ein Rückblick.
(Nachdruck verboten.)

Herr Dr. Ludwig Weil nimmt zur Kampfesweiſe der

bereits in München, Dresden und zuletzt in Berlin aufgetreten
Man ſage uns doch nicht, daß durch ein Geſetz ein Konſum

aus der Welt geſchafft wird, der einem dringenden Bedürfnis
entgegenkommt, wie dies bei Lauſers „Bauernfreude“ der Fall
iſt, die ſich in Tauſenden von landwirtſchaftlichen Betrieben

praktiſch bewährt hat. Haß „Wauernfreude“ nur vorzügliche
Stoffe enthält, iſt durch die zahlreichen, veröſfentlichten

„Bauernfreude“ Gegner folgende Stellung ein. Er ſchreibt Es
ſcheint, als ob ſeit einiger Zeit der Verkauf von Viehpulvern
gewiſſe Leute beunruhigt die Symptome dieſer Unruhe ſind

Analyſen von verſchiedenen und kompetenten Stellen erwieſen.
zur Genüge feſtgeſtellt und über jeden Zweifel erhaben.Zur Prewſeage ſtellt Herr Dr. Ludwig Weil feſt:

„Ein Detailverkaufspreis von 60- 70 Dfg. für 1 Bfund
„Bauernfreude“ iſt unter keinen Amſtänden zu hoch ge
griffen, und wenn ſie bei zentnerweiſer Entnahme zu nur
45 Sfg. pro Afund verkauft wird, ſo iſt dieſer Breis ein
durchaus berechtigter, ein durchaus reeller und in Anbetracht
der peinlichen Sorgfalt, mit der dieſes Bulver hergeſtellt iſt,
ſogar ein billiger, ein ſo billiger, daß er nur durch die große
Fabrikation (über einhalb Millionen Dfund pro Jahr) und
durch die in fachmänniſcher Weiſe ausgeführten Engros- Ein
käufe der Firma ermöglicht wird.

Nicht minder klar iſt die Ausführung des Berliner Gerichts
chemikers Herrn Dr. Max Vogtherr. Er ſagt: „Der geforderte
Dreis für die durchaus vorzügliche Wauernfreude“, die ein
ſehr rationell kombiniertes und aus den beſten, vollwertigſten
Materialien zuſammengeſetztes Bulver iſt, iſt ein ſehr billiger
und niedriger“.

Herr Prof. Dr. Wein erklärte, wie wir oben geſehen haben,
daß „Bauernfreude“ ein ſehr feines Pulver ſei, wie es kaum
in einer Apotheke in dieſer Feinheit hergeſtellt werden könnte.
Das iſt auch unſere Auffaſſung. Man bedenke, daß die Beſtand
teile der „Bauernfreude“ urſprünglich zähe Wurzeln und ſtein
harte Samen ſind. Dieſe können nur mit den ſchärfſten und
koſtſpieligſten Maſchinen in Pulverform gebracht werden. Zur
Pulveriſierung der Süßholzwurzel beiſpielsweiſe iſt eine Schleuder
maſchine mit Stahlſchlägern notwendig, welche die Süßholzwurzel
erſt nach langwieriger Bearbeitung in Mehlform bringt. Dabei
macht dieſe Maſchine in einer Minute nicht weniger als 3000
Umdrehungen. Allein das Mahlen eines Zentners Süßholz
wurzel koſteſt nahezu 20 Mark. Es verrät deshalb eine Un
wiſſenheit ſondergleichen, wenn gewiſſe unerfahrene Leute den
Landwirten empfehlen, ſich „Bauernfreude“ ſelbſt zu miſchen
Ja, tut das einmal, Jhr Landwirte! Geht einmal in die Apo
theke und kauft Euch dort die Beſtandteile, ſelbſtverſtändlich alle,
die in „Bauernfreude“ vertreten ſind, weil ein jeder ſeine
beſondere Wirkung hat und keiner überflüſſig iſt. Jhr Landwirte
werdet dann erkennen, daß die Herren, welche Euch dazu ver
leiteten, ſchlechte Berater waren. Dabei werdet Jhr aber trotz
des vielfach höheren Preiſes, den man in der Apotheke fordern
wird, nicht das feine Pulver erhalten, wie es die „Bauernfreude
Fabrik“ bietet, und doch iſt gerade dies eine der Grund
forderungen für die Wirkſamkeit des Präparates; je feiner es iſt,
um ſo beſſer und raſcher wirkt es. Die Feinheit der „Bauern
freude“ aber haben Autoritäten (Profeſſoren und Tierärzte)
gerade ganz beſonders unter Eid hervorgehoben. Alle Punkte,
welche die Gegner gegen „Bauernfreude“ ins Feld führen, zer
fallen alſo in ein Nichts, und wir rufen daher den Landwirten
zu: „Höret auf die Ratſchläge unſeres Blattes! Wir meinen
nur Euer Beſtes, und Jhr werdet es nicht zu beklagen haben,
wenn Ihr fürderhin der „Bauernfreude“ (Fabrikant: Th. Lauſer
in Regensburg) in Eurer Viehzucht die erſte und hervorragendſte
Stelle einräumet!“

Kirchliche Nachrichten.
Sonnabend den 31. Dezember.

Ortskirche: Abends 5 Uhr: Sylveſterandacht.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Abends 5 Uhr: Sylveſterandacht.
Herr Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Sonntag, den 1. Januar.
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr

Paſtor Lange. (Kollekte für das Paul Gerhardt
Stift in Wittenberg.)

Schloßkirche: Vormittags 10 Uhr Feſtpredigt.
Herr Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzien: Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt. Herr
Paſtor Lange.

Kurse vom 29. Dezember 1904.

Deutsche Werte:
3 V cony. Deutsehe Reichsanleihe 10170
3 o Deutsche Reichsanleihe 101.70

dgl. 89.903 h cony. Preuss. Consols 101.70
3 Preuss. Konsols 101.708 o dgl. 89.903 9 Süchsische Rente 38.504 dgl. Rentenbriefe 102.404 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 ab. 99.
3 2 Je dgl. 93.754 9 Preuss. Hyp. Pfabfe. 80 o abe. 100.20

3 V dgl. 93. 754 Deutsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910 101.60
4 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.20
49 Goth. Grund-Kr. B. Pfbfe. u. b. 1913 102.50

3 9 dgl. 97.504 9 Mecklbg.-Strel. Hyp. Pfbt. u. b. 1906 39.50
4 9 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig. 100.

W d. 95.Anh. -Dess. Landesb. Akt. o Div.) 107.
Bankdiskont 5 Lombard 6

Auslänclische Werte:
5 o Chinesische Staatsanleihe 99.90

i 91754 Rumän. 90er Rente 90.755 alte Rumän. am. Rente 100. 10
4 I o Oesterreichische Silberrente 100.20
4 dgl. Goldrente 101.604 Ungarische Goldrente der.104 dgl. Kronevnrente
4 9 Russische Staatsrente von 1902 1.25

Torgauenr Filiale
der Anhalt-Dessauischen lanleshanb

in Worgau.
haben durch die AnnaAnzeigen jeder Irk arg Seitges welche

Lokalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte



Anzeigen.
Einen tücht. Knecht
zum ſofortigen Antritt geſucht von

Paul Heintze.
Eine freundliche

Giebelwohnung
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten bei

Hönemann-
Eine mittlevre und eine

kleinere
Oberwohnung

zu vermieten bei
Louis Hofmann.

V v We deeAnannasPunſch-Extrakt
Schlummer-Punſch-Extrakt
RotweinPunſch-Extrakt

Flaſche 1.50 Mk.
Extrafein. alter Jamaika-Rum

à Liter 2.60 Mk.
ff. Grog- Rum à 1.60
Cognac Pres-Vieux

Flaſche 5.00 Mk.

Vienx 400Cognae 3.90(KFranzöſ. Verſchnitt)
Flaſche 1.50 Mk.

Alter Nordhäuſer Korn
à Liter 1.80 Mk.

ſowie e diverſe Liköre, als:
Pergamotte, Crème de Cacao,

Stonsdorfer, ff. Jngwer,
ff. Pfeffermünz, ff. Kümmel,

ff. Bitter, ff. Jagdlikör,
Cherry Brandy,

ferner Bonekamp, Mampe,
m ächten Steinhäger

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
e

Chokoladen,
Carao, Thee,

m Kaffee's
geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.

per Pfd. empfiehlt

M. Richter
J

e S
RESAGSKern Cichorienist ötlch von Geschmach,
ödnd hocharomatjsch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Reue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schneh, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

S 50 g.koſtet ein Pfund ächter
im Vakunm bereiteter

WachholderSaft
in der Apotheke zu Annaburg.

5Wunkrhen
und Hrikeks

in kleinen und größeren Poſten ab
Hof empſiehlt

W. Schmohl.
Speiſekartoffeln

hat abzugeben
J. G. Hollmig's Sohn.

Huſten!
Wer daran leidet, gebrauche
die alleinbewährten, huſten

ſtillenden u. wohlſchmeckenden

e Kaiſer's
Bruſt-Caramellen

(MalzExtrakt in feſter Form).
2740 not. beglaubigte

W Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei: Otto

Riemann in Annaburg.

Bprefbogen
und u verts

mit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Buchdruckerei

von

Herm. Steinbeiss,

Annaburg.

Braunschweiger

G letzter Ernte, H
als: Jnnge Schnittbohnen

Brechbohnen

Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Teltower Rübchen
Pariſer Karotten
Stangenſpargel
Schnittſpargel c. 2c.

verſchiedenen Qualitäten
Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Diverſe Compots,

als: Preisselbeeren,
Erdbeeren, Kirschen,

Birnen, Aprikosen,
Pfirsiche etc.

Richter.
ar anttert reinen

Blüken- Honig
einpfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Gummierte
Poſtpachet-Aufklebezettel
hält vorrätig

in und

empfiehlt

Gemüſe-Konſerven,

Erwiderung
auf das in Nr. 146 der „Annaburg. Ztg.“ beigelegte Flugblatt

„Tos von den Konſumvereinen“.
„In dieſem Blatte heißt es u. a. Die Bevölkerung kann

die reellen und gut geſchulten Jnhaber offener Ladengeſchäfte
nicht entbehren, weil nur dieſe allein in der Lage ſind, die
individuellen Bedürfniſſe des kaufenden Publikums in richtiger
Weiſe zu befriedigen.

Nun möchte ich blos wiſſen, wieviel Ladengeſchäfte es giebt
wo der Jnhaber keine geſchulte Perſon iſt und doch das kaufende
Publikum reell und in richtiger Weiſe bedient. Und wieviel
tüchtige, geſchulte Laden Jnhaber giebt es, die nicht beſtehen
konnten, ſondern den Konkurs anmelden mußten, wobei dann
mancher Arbeiter und Handwerker ſeine mühevoll erſparten
Groſchen verloren hat vielleicht ſind dieſe zu tüchtig und zu
geſchult geweſen!

Der Fall Connewitz wird publiziert, aber wenn ſolche
„tüchtige und geſchulte“ Ladeninhaber liquidieren, ſo iſt das
weiter nichts. So ſehr bedauerlich der Fall auch iſt und dem
Genoſſenſchaftsweſen ſchadet, ſo iſt es doch immer kein Vergleich
mit ſolchen Geſchäften. Der Conſumverein Connewitz iſt nur
durch die großen Unkoſten, welche die Fleiſcherei verurſachte, in
Liquidation geraten

Nur die Conſumvereine bieten dem Publikum die größten
Vorteile! Wodurch iſt hier in Annaburg der Rabattſparverein
entſtanden Doch nur durch den Conſumverein. Denn wäre
nicht heute der Conſumverein, dann wäre auch kein Rabatt-
ſparverein. Durch den Conſumverein und die Vereinigung der
Conſumenten zum Wareneinkauf wird jede unnötige, die Waren
verteuernde Zerſplitterung vermieden. Durch den Einkauf im
großen werden die Waren aus erſter Hand und zu den mög
lichſt billigſten Preiſen bezogen, ebenfalls durch die Barzahlung
iſt der Conſumverein leiſtungsfähiger. Was die Behandlung
anbelangt, ſo wird im Konſumverein ein Mitglied ſo freundlich
und reell wie das andere bedient, vorgezogen wird niemand.
Etwas ganz anderes iſt dies aber in den öffentlichen Laden
geſchäften wenigſtens in den meiſten. Wenn da ein etwas
höher Geſtellter kommt und kauft für 50 Pfg., dann wird ge
dienert und gebeten, hingegen bei einem Arbeiter der ebenfalls
kauft und womöglich für 3 Mark, der wird blos bedient wie
ein Arbeiter es iſt eben nur ein Arbeiter. So etwas giebt
es in einem Conſumverein nicht.

Darum Mitglieder des Conſumvereins, laßt Euch nicht
irre machen, ſondern deckt Euren ganzen Warenbedarf nur im
Conſumverein, damit noch mehr erzielt wird. Nur durch feſtes
Zuſammenhalten kann etwas errungen werden. Jch erſuche
deshalb, tüchtig zu agitieren; laſſe ſich niemand irre machen
durch irgend welche Vorſpiegelungen: Wir ſind eine Conſum-
genoſſenſchaft und keine Partei. Wir wollen unſere ganze
Kraft anſtrengen, damit Unſer Verein immer ſtärker und
leiſtungsfähiger wird, zum Wohle des ganzen arbeitenden
Volkes Darum lautet die Parole „Hinein in unſern
Conſum-Vereinl“ H. Wencdel.

a Wortehhafter kmauf von ſaferl

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original- Paketen zu: 100 120 140 160 180

bis 200 Pfg. das Pfund
pieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren

besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Aroma liegt. Niederlage in:

Annaburg bei Reinhold Gasse,
95 M. Richter, Delkatessen.

PALMIN
foinste Pflanzenbutter

50 o Ersparnls
gegen Butter

un übertroffen zum
I Kochen, braten u. backen

Kein unſcontroſſierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser
(Emulsion genannt.

AUgemein als der beste und vwirksamste Lebertran anerkannt.

Schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen
genommen. Jahresverbraueh stetig steigend, bester Beweis für die Güte
nd Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2.30 und
4.60, letztere Grösse für längeren Gebraueh profitlicher. Man hüte sich vor
Fachahmungen, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des Pabri
Kanten Apotheker La usen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer schwächlicher Personen,
vesonders Kinder, empfehle ſetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
und viel gebrauchten

Lahusen s Sod-kien-Lehertran

Wirkt
plutbildend, sätteernenernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in

Heute
lebend friſchen

Zander,
à Pfd. 60 Pfg.

W. Voigt's Nachf.
Putze mitaval

WWicHSE.

Zu haben bei N. Richter,
Annaburg.

h

Ganz vorzüglichl
iſt

Lungenheil
gegen Huſten, Schleim-

austvurf u. Aſthma.
Poſtnachnahme Liter 2,50 Mk.
mit Gebrauchsanweiſung.

W. Wischmanmn,
Drogenhdlg., Schötmar i. L.
Beſtandteile: Carajenimus, Knöterich,
Lungenthee je 30,0, Baumöl 20,0,
Aqua 685,0, Jsl. Moos 10,0, Bienen
honig 70,0, Candis 125 Gr.

Fahrräder
von 90 Mark an,

Laufdecken Continental
von 6 Mark an,

Schläuche Continenkal
von 3.,50 Mark an,

Nähmasohinen

von 50 Mark an
empfiehlt

Die von der Großkaffee Rösterei von Herm. Meyer
Richard Poetzsch, r Aunaburg.

e NB. Sämtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Bildſchön!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lälienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annabursg.

Prompter Verfandt nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

Huſtenſtiller
empfiehlt Karl Sählbrandt.

Zum Hylveſter
empfehle:

Punsch Extraßtr

Rum, Arar
Cognar.

W. Voigt's Nachfolger

Kurzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzuzieben. Ge- Junge Mädchen
können Schneiclern und
Wäschenähen erlernen
Zuſchneiden nach neuer leicht faß
licher Metode.

Ww. A. Diekmann,
Haupt- Niederlage in Annabürg bei Apotheker Ph. Krieger Markt Nr. 12.



Allen Freunden und Bekannten ſowie ihrer werten Kund-
ſchaft wünſchen ein

fröhliches und geſundes Nenjahr!

P. Puhlmann und Frau.
WeUnseren werten Gäsgten und m

Wünschen wir ein

c e e 9 0S fröhliches Neujahr!
Fritz Simon und Frau.

2 „Waldschlösschen“, 8
e

Unſeren werten Freunden und Bekannten, ſowie Kunden

herzlichen Glückwurulrh

zum neuen Jahre!
Oscar Scheibe und Pamilie.

neneMeiner geehrten Kundſchaft von Annaburg und
Umgegend ſowie Freunden und Bekannten

zum Jahreswechſel
die beſten Glückwünſche!

Frau Marie Bea, und Sohn.

geh
Unſeren werten Gäſten, Gönnern und Freunden zum

Jahreswechſel die

beſten Glückwünſche
und ein kräftiges

FProsit Neujahr

G e

A. Däumichen und Familie.
D

Allen Freunden und Bekannten zum Jahres-
wechsel die

n Glückmünſchet
Grob und Frau.
esn fröhlehes „Frosit Neifahr“

unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

Familie AcKker.
Allen werten Gäſten, Freun

den und Bekannten
die beſten

Glückwünſche

S

h

Unſerer werten Kundſchaft,
ſowie allen Freunden und Be
kannten

herzlichen blückwunsch

Unſeren werten Kunden, ſor 1 wie Freunden und Bekannten
W erzlichenHerzlichen G chGlückwunsch lückwunlch

zum Jahreswechsel! zum Jahreswechſel!
Annaburg, 1. Januar 1905. Louis Hoffmannm Beim Beginn des neuen Jahres nehme ich m un Frau-

gern Veranlaſſung, Allen für das mir bisher Zur bevorſtehenden
bewieſene Wohlwollen beſtens zu danken undum die fernere Erhaltung deſſelben ergebenſt ne r swende

zu bitten. Gäſten und Bekannten einHochachtungsvoll!
Wilhelm Kunze, geſundes frohes

Maurer und Zimmermeiſter. neurs Jahr!
G

Familie H. Beck.
D O

Allen lieben Verwandten u.
Bekannten in der alten Heimat
ſendet aus weiter Ferne

die herzlichſten

Glückwünſche
zum neuen Jahre!

Hermann Legel
nebſt Familie

Mexiko, 6a Calle de Camelia 5.

Bürgergarten.
Allen meinen werten Gäſten

wünſche ich auf dieſem Wege

ein fröhliches

190S!
Larl Mörtz. s

n werten Kundſchaft

zum neuen Jahre
die herzlichſten

uſche!

Franz Vörster u. Frau.

W e h

Meiner werten Kundſchaft
zum neuen Fahre

die herzlichſten

Glüchkwünſche!

Albert Krame“',
Bäckermeiſter.

Allen Freunden und Gönnern, ſowie unſerer
war Kundſchaft v herzlichsten

ELüCKWüNSCHE
zum neuen Jahre!

Wilh. Hempe und Frau.

Allen werten Kunden n
Bekannten wünſcht einfröhl. neues Jahr!

Frau Minna Möschke.
Herzlehste Gratulation

zum Jahreswechsel
unſeren werten Kunden, Ver
wandten, Freunden und Be
kannten.

Der Familie Legel

in Mexiko
ſenden auf dieſem Wege Ver
wandte, Freunde u. Bekannte

zum neuen Jahre!

ten zum neuen Jahre

herzlichen
Allen Freunden und Bekann

zum Jahregwechſeh!

Seb. Schimmeyer
und Frau.

e

Unſeren werten Kunden ſo
wie Freunden und Bekannten
wünſchen wir

ein geſundes
frohes Uenjſahr!
Reinh. Gasse u. Prau,
geggggggggggege

Allen Freunden u. Bekannten
die beſten Glückwünſche

zum neurn Jahre!

Familie A. Rohr.

zum Jahresvwechſel!

H. Kase u. Frau.
Otto Schwarze

nebst Frau.

Glickwunschl
Familie H. Steinbeiß.

Unſerer werten Kundſchaft,
ſowie Freunden u. Bekannten

die herzlichſte

Gratulation
zum neuen Juhre!

R. ilpert und Prau.
Unſeren werten Kunden und

Bekannten
herzlichen

Gläckwunsch
zum neuen Jahre!

A. Reich und Frau.

Achtung!

Phänomenale Leiſtungen

Entré 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf.
im „Bürgergarten“ zu haben.

Es ladet ergebenſt ein

Voranzeige!
Bürgergarten.

Sonntag, den 1. Januar 1905 (Neujahrstage), abends 8 Uhr

Große EliteSpezialitäten Vorſtellung
Direktion: Krettavite Löffler aus Leipzig.

Ganz neues in Annaburg noch micht gebotenes Weltstadt
Programm u. A.

Ittte Pred, Trapezkünſtler, Mse Ms, KoſtümSoubrette,
Heller T komiſcher Drahtſeil-Akt,

ihren muſikaliſchakrobatiſchen Oh ver
Ohne Konkurrenz

Achtung

Thee 8 Kassandras in

ee r
Zum Jahreswechſel
unſerer verehrten Kundſchaft,
Bekannten und Freunden

e besten Wünsohs
für ferneres Wohlergehen.

Carl Utnehmer
nebſt e

Tiekchee

Gratulation
zum neuen Jahre

allen werten Kunden, Freun-
den und Bekannten

Paul Hoffmann
unci Frau

Unſerer werten Ku
Bekannten und Freunden

herzlichen G
du

Gläckwunsch
zum neuen Jahre!

W. Preidank u. Frau.
Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahrelangen, qualvollen Magen- u. Ver

dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. a. M.
die beſten Glückwünſche e

Heute früh 6 Uhr
verschied nach längerem
Leiden unser lieber Sohn

und Bruder
Emil Krüger

im Alter von 20 Jahren.
Dies zeigen um stille
Ieilnahme bittend tief-

betrübt an
die trauernden
Hinterbliebenen.
Annaburg, eden 30. Dez. 1904.

Die Beerdigung findet
Montag den 2. Januar

nachm. 3 Uhr vom Trauer-
I hause aus statt. e

Vorverkaufs-Billets ſind e
Redaktion, Druck und VerlagCarl Mörtz. von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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